
Russische Flugzeuge in der Nähe von Alaska von US-Kampfjets
abgefangen
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Am Dienstag, den 14. Februar, gab das Nordamerikanische Luft- und
Raumfahrtverteidigungskommando (Norad) bekannt, dass es vier russische
Flugzeuge in der Nähe von Alaska abgefangen habe. Ein „routinemäßiges“
Abfangen, wie man mitteilte.

Zwei US-Kampfjets haben vier russische Flugzeuge in der Nähe von Alaska abgefangen, wie
das Nordamerikanische Luft- und Raumfahrtverteidigungskommando (Norad) am Dienstag,
dem 14. Februar bekannt gab. Diese „routinemäßige“ Abfangaktion russischer Flugzeuge,
darunter Modelle des schweren Bombers Tu-95 und des Jagdflugzeugs Su-35, habe bereits
am Montag stattgefunden, erklärte das Norad.

Dies geschieht regelmäßig.
Dabei handelt es sich um eine Operation, bei der ein potenziell feindliches Flugzeug, das zu
nahe an den US-amerikanischen Luftraum gelangt oder gar in diesen eingedrungen ist,
eskortiert wird. „Die russischen Flugzeuge blieben im internationalen Luftraum und drangen
nicht in den souveränen Luftraum der USA oder Kanadas ein“, fügte das Norad hinzu und
erklärte, dass eine solche russische Aktivität „regelmäßig vorkommt und weder als
Bedrohung noch als provokative Aktivität angesehen wird“.

Diese Abfangaktionen sind also Routine, aber die in Nordamerika stationierten
Kampfflugzeuge hatten im Februar die Gelegenheit zu echten offensiven Aktionen, als sie
einen von Washington als Spionagegerät bezeichneten chinesischen Ballon vor der Ostküste
des Landes und drei weitere bisher unidentifizierte Flugobjekte über Alaska und Kanada
abschießen mussten.


